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Schulungsmaterial für Ihr Apothekenteam
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Hinweise zur Nutzung des 
Schulungsmaterials

» Die Schulung kann auf mehrere Teamsitzungen aufgeteilt 
werden.

» Die Folien können an die individuellen pharmazeutischen 
Schwerpunkte in der Apotheke angepasst (verschoben oder 
ausgeblendet) werden.

» Bitte beachten Sie die Notizen zu den einzelnen Folien.
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Agenda

» TEIL 1: Formale Informationen zu den pharmazeutischen Dienstleistungen 
» TEIL 2: Die fünf honorierten pharmazeutischen Dienstleistungen 
» TEIL 3: Die Einschreibung – Vereinbarung zwischen Apotheke und Versicherten
» TEIL 4: Hinweise und Tipps für eine erfolgreiche Implementierung der 

pharmazeutischen Dienstleistungen
» TEIL 5: Zur Diskussion im Team: Durchführung der pharmazeutischen 

Dienstleistungen und Planung der Aufgaben
» TEIL 6: Praktische Umsetzungshilfen im pDL Campus
» TEIL 7: Wo finden wir weitere Informationen zu den pharmazeutischen 

Dienstleistungen?
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Gesetzlicher Anspruch der Versicherten auf 
pharmazeutische Dienstleistungen
» Durch Vor-Ort-Apotheken-Stärkungsgesetz (VOASG) 

› Anspruch der Patient*innen auf pharmazeutische Dienstleistungen im ambulanten 
Bereich 

» Seit Juni 2022 bieten Apotheken pharmazeutischen Dienstleistungen an.
› Insbesondere Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und Wirksamkeit einer 

Arzneimitteltherapie (§129 Abs. 5e SGB V)

» Auch Patient*innen im Alten- und Pflegeheim haben einen Anspruch
› Den Versicherten und dem Heim entstehen keine Kosten.

» Die Krankenkassen übernehmen die Kosten für gesetzlich und privat 
Versicherte. 
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Auf diese pharmazeutischen Dienstleistungen 
haben Versichrte ggf. Anspruch
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TEIL 1
Formale Informationen zu den 
pharmazeutischen Dienstleistungen (pDL)
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Qualifikationsanforderungen
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Pharmazeutische 
Dienstleistung

Pharma-
zeutisches 
Personal* inkl. 
PhiP und PTA in 
Ausbildung

Pharma-
zeutisches 
Personal* ohne 
PhiP und PTA 
in Ausbildung

Apotheker

Blutdruck ✓ ✓ ✓
Inhalativa ✓ ✓
Medikationsberatung ✓**
Orale Antitumortherapie ✓**
Immunsuppressiva nach 
Organtransplantation

✓**

* Apotheker, Apothekerassistenten, Apothekenassistenten, pharmazeutische Assistenten, 
pharmazeutisch-technische Assistenten (PTA), Pharmazieingenieure (PI)

** Mit zusätzlicher Qualifikation (Fortbildung auf Basis des BAK-Curriculums 
„Medikationsanalyse, Medikationsmanagement als Prozess“)
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Zeitbedarf
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Pharmazeutische Dienstleistung Zeitbedarf
Blutdruck ~ 14 Minuten
Inhalativa ~ 25 Minuten
Medikationsberatung ~ 80 Minuten
Orale Antitumortherapie ~ 80 Minuten + 

~ 15 Minuten Folgegespräch
Immunsuppressiva nach 
Organtransplantation

~ 80 Minuten + 
~ 15 Minuten Folgegespräch
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Honorierung
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Pharmazeutische Dienstleistung Honorar (Netto) SPZN*

Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck 11,20 € 17716872

Standardisierte Einweisung in die korrekte 
Arzneimittelanwendung mit Üben der 
Inhalationstechnik 

20,00 € 17716783

Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation

90,00 € 17716808**

Pharmazeutische Betreuung von 
Organtransplantierten 

• (bei Bedarf) Durchführung 
semistrukturiertes Folgegespräch 

90,00 €

17,55 €

17716843

17716866

Pharmazeutische Betreuung bei oraler 
Antitumortherapie

• (bei Bedarf) Durchführung 
semistrukturiertes Folgegespräch 

90,00 €

17,55 €

17716820

17716837

* Sonder-PZN
** Bei erheblichen Umstellungen wird die SPZN 17716814 verwendet
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TEIL 2
Die fünf honorierten 
pharmazeutischen Dienstleistungen (pDL)

1113.02.2024 Copyright © ABDA



Die fünf honorierten pharmazeutischen 
Dienstleistungen

» Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck
» Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung 

mit Üben der Inhalationstechnik
» Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation
» Pharmazeutische Betreuung von Organtransplantierten
» Pharmazeutische Betreuung bei oraler Antitumortherapie
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Warum sind diese Dienstleistungen so 
wichtig?

Arzneimittel-
therapie-
sicherheit 
(AMTS)

Vorsorge 
und Früher-

kennung 
(Prävention)

Therapie- 
treue/ 

Anwend-
ungstechnik
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Bei mindestens 30 % der 
Bluthochdruck-Patient*innen ist 
der Blutdruck nicht kontrolliert.

Etwa 5 % der 
Krankenhauseinweisungen 

durch Neben- oder 
Wechselwirkungen oder 

falscher Anwendung, bis zu 
zwei Drittel davon vermeidbar. 

45 % der Asthma-
Patient*innen, die sich wegen 

eines Anfalls in der 
Notaufnahme vorstellten, 

wenden ihr Device falsch an. 

Taché, SV. et al. Ann Pharmacother (2011): 45(7-8):977–89
Al Hamid, A. Br J Clin Pharmacol (2014): 78(2):202–17
Bouvy, JC. Drug Saf (2015): 38(5):437–53
Howard. RL. Br J Clin Pharmacol (2007): 63(2):136–47
Melani, AS. et al. Respiratory Medicine. (2011): 105(6): 930–8
Al-Jahdali H. et al. Allergy, Asthma & Clinical Immunology. (2013): (9:8): 1–7
NCD Risk Factor Collaboration: Country Profile. https://www.ncdrisc.org/country-profile.html (zuletzt abgerufen am 05. Dezember 2022)
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Standardisierte Risikoerfassung 
hoher Blutdruck
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Durchführung
Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

» Dreifach-Messung des Blutdrucks
› Vorab 5 Minuten Ruhepause 
› Während dieser Ruhepause: Ausfüllen des Infobogens
› 3 Messungen, dazwischen jeweils 1–2 Minuten Pause

» Mittelwertberechnung aus 2.+3. Messung
» Interpretation der gemessenen Werte durch Ampelschema 

des Informationsbogens
› Konkrete Empfehlung zu Maßnahmen abhängig vom                    

gemessenen Blutdruckwert und Hinweisen zu Arrhythmien 
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Der Informationsbogen
Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

» Informationsbogen Blutdruck (bei bestehendem Bluthochdruck)
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Während der 
Ruhephase 
ausfüllbar!
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Für wen und wie oft
Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

» Anspruchsberechtigte
› Patient*innen mit verordneten Antihypertensiva ab 2 Wochen nach 

Therapiebeginn 
• Blutdrucksenker mit den ATC Codes C02 (z. B. Clonidin, Moxonidin, 

Doxazosin), C03 (Diuretika), C07 (Betablocker), C08 (Calciumkanalblocker), 
C09 (ACE-Hemmer, Sartane)

» Häufigkeit der Erbringung
› Alle 12 Monate oder 
› Früher bei Änderungen der antihypertensiven Medikation ab 2 Wochen 

nach Einlösen einer Neuverordnung (12-Monatsfrist beginnt erneut)
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Checkliste
Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

» Dokumentation
› Informationsbogen Blutdruck (bei bestehendem Bluthochdruck)

• Original für Patient*in, Kopie für die Apotheke 

› Unterzeichnete Vereinbarung zwischen Apotheke und Versicherten
› Unterzeichnete Quittierung über den Erhalt der pDL 

» Weitere Arbeitsmaterialien
› Standardarbeitsanweisung (SOP): Blutdruckmessung in der Apotheke
› Erläuterungen zum Informationsbogen Blutdruck
› Validiertes Blutdruckmessgerät (Empfehlung: vollautomatisierte Dreifachmessung)
› Maßband
› Geeignete Manschetten für unterschiedliche Oberarm- oder Handgelenksgrößen
› Ggf. Taschenrechner
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Der Quick Start Guide
Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

So fangen Sie morgen an!
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Der Quick Start Guide
Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

So geht es danach weiter!
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Erweiterte Einweisung in die korrekte 
Arzneimittelanwendung mit Üben der 
Inhalationstechnik
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Durchführung 
Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung 
mit Üben der Inhalationstechnik

» Empfehlung: Video der Atemwegsliga gemeinsam 
anschauen

» Demonstration der Anwendung durch das pharmazeutische 
Personal

» Anwendung durch Patient*in
› Wenn möglich mit Placebo („Dummy“) des Devices oder 

mit dem eigenen Arzneimittel
› Überprüfung der Vorbereitung der Inhalation, der Richtigkeit

der Inhalation selbst, des Beendens, ggf. Zustand des 
Gerätes

› Gleichzeitige Dokumentation des Prozesses
» Besprechung und Üben der fehlerhaften Anwendungsschritte 
» Quittierung des Erhalts der pDL

22

https://www.atemwegsliga.de/tl_files/eigene-dateien/informationsmaterial/Plakat%20A3%20Device%20mit%20QR-Codes.pdf
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Für wen und wie oft 
Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung 
mit Üben der Inhalationstechnik

» Anspruchsberechtigte
› Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren mit Neuverordnung von Devices zur 

Anwendung von inhalativen Arzneimittel oder 
› Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren, die während der letzten 12 Monate laut 

Selbstauskunft keine Einweisung in das vorhandene Device in einer 
Arztpraxis/Apotheke erhalten haben und laut Selbstauskunft nicht in ein DMP 
Asthma/COPD eingeschrieben sind 

› Grundsätzlich bei Anwendung inhalativer Arzneimittel  keine Beschränkung 
auf die Indikationen Asthma und COPD 

› Nicht bei Hilfsmitteln zur Inhalation (Hilfsmittelversorgung) anwendbar (Bsp. 
elektrische Inhalationshilfen wie Kompressor-Inhalationsgeräte)

» Häufigkeit der Erbringung
› Alle 12 Monate oder 
› Früher bei Device Wechsel (12-Monatsfrist beginnt erneut)
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Checkliste 
Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung 
mit Üben der Inhalationstechnik

» Dokumentation
› Checkliste „Korrekte Anwendung inhalativer Arzneimittel“ 

(verbleibt in Apotheke)
› Unterzeichnete Vereinbarung zwischen Apotheke und Versicherten
› Unterzeichnete Quittierung über den Erhalt der pDL

» Weitere Arbeitsmaterialien
› Standardarbeitsanweisung (SOP): Patientenberatung zur korrekten Anwendung inhalativer 

Arzneimittel + Ergänzende Informationen zu dieser SOP
› Quick Start Guide
› Links zu Schulungsvideos für unterschiedliche Inhalatortypen (verfügbar in verschiedenen 

Sprachen; Deutsche Atemwegsliga e. V.)
› „Dummy-Arzneimittel“ bzw. Placebos von regelmäßig verordneten Inhalatortypen
› Flyer/Plakate mit QR-Codes zu Schulungsvideos der Deutschen                         

Atemwegsliga e. V.
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Der Quick Start Guide
Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung 
mit Üben der Inhalationstechnik

     
 

 
Team 

 

  
Wissen 

  
Unterlagen 

 
• Team informieren 
• Verantwortlichkeiten 

verteilen 
• Ggf. erstmal 1–2 

Personen für pDL- 
Durchführung 
festlegen 

• PTA einbinden! 
• Ansprache der 

Kund*innen 
absprechen 

  
• pDL kennenlernen 
• Schulungsvideo 

ABDA HP 
• Welche Devices 

werden häufig 
abgegeben? 
• Ggf. Schulungs-

video hierzu 
anschauen (z.B. 
Atemwegsliga) 

• Checkliste zur 
Durchführung der pDL 
kennenlernen 
 

  
• Dokumente 

ausdrucken  
• Vereinbarung (auch 

für Quittierung), mit 
Daten der Apotheke 
ergänzen 

• Checkliste 
"Korrekte 
Anwendung" 

• Am HV oder im 
Beratungsraum 
bereitlegen 
(Klemmbrett) 
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So fangen Sie morgen an!
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Der Quick Start Guide
Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung 
mit Üben der Inhalationstechnik 

     
 

 
Wissen 

 

  
Abrechnung 

  
Material 

 
• Teambesprechung für 

Feedback nutzen 
• Schulungsvideos zur 

korrekten Anwendung 
aller relevanten 
Devices anschauen 
(z.B. Atemwegsliga) 

• Ergänzende 
Informationen zur 
SOP lesen 
 

  
• Abrechnungsprozess 

im Kassensystem 
kennenlernen 

• Workflow für die 
Abrechnung im Team 
besprechen 

• Sonderbelege 
bereitlegen, ggf. 
bestellen 

• Abrechnen! 
 

  
• Dummies bestellen 
• Info- bzw. 

Werbematerial 
bestellen 
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So geht es danach weiter!
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Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation
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Durchführung
Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation

» Medikationsberatung 
› Gemäß der Leitlinie Medikationsanalyse nach BAK

» Datenerhebung und Datenerfassung 
› Strukturiertes Gespräch (Brown-Bag-Gespräch zzgl. weiterer Datenquellen)
› In der Apotheke oder in der Häuslichkeit

» Pharmazeutische AMTS-Prüfung
› Prüfung auf arzneimittelbezogene Probleme (ABP) 
› Berücksichtigung von Laborwerten und Diagnosen (sofern aktuell, relevant und zugänglich)

» Erarbeitung von Vorschlägen zur Lösung detektierter ABP
› Bei Bedarf und mit Zustimmung: Rücksprache mit Arzt/Ärztin 
› Erstellung bzw. Aktualisierung Medikationsplan (BMP oder eMP, sofern vorhanden) 

» Abschlussgespräch
› Mit Zustimmung: Übermittlung Ergebnisse (MP und ggf. weiterer relevanter Informationen) an Arzt/Ärztin
› Vorzugsweise elektronisch: zukünftig via KIM (Kommunikation im Medizinwesen)

» Dokumentation

28
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Für wen und wie oft?
Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation 

» Anspruchsberechtigte
› Versicherte in der ambulanten, häuslichen Versorgung, die aktuell und 

voraussichtlich auch über die nächsten 28 Tage mindestens 5 
Arzneimittel (verschiedene ärztlich verordnete, systemisch wirkende 
Arzneimittel und Inhalativa) in der Dauermedikation einnehmen bzw. 
anwenden

» Häufigkeit der Erbringung
› Alle 12 Monate oder 
› Früher bei erheblichen Umstellungen (12-Monatsfrist beginnt erneut)

• Mindestens 3 neue/andere systemisch wirkende Arzneimittel oder Inhalativa innerhalb von 4 Wochen 
als Dauermedikation
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Checkliste 
Brown-Bag-Gespräch

» Was sollten Versicherte zum Termin mit in die Apotheke bringen?

» Alle Arzneimittel, auch Pflaster, Tropfen, Cremes, Notfallsprays und Inhalatoren, 
die sie einnehmen oder anwenden (z. B. aus  Apotheke, Drogerie, Supermarkt 
oder Internet)

» Vitamine, Mineralstoffpräparate oder andere Nahrungsergänzungsmittel

» Nur den Beipackzettel von Arzneimitteln, wenn diese im Kühlschrank aufbewahrt 
werden oder von Betäubungsmitteln  

» Ihren aktuellen Medikationsplan und Dosieranweisungen

» Ggf. aktuelle Arztberichte und Laborwerte oder Entlassberichte des 
Krankenhauses

30
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Checkliste 
Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation 

» Dokumentation
› Medikationsgespräch (Arbeitshilfe Datenerfassung und Medikationsplan)

› Ergebnisse der pharmazeutischen AMTS-Prüfung (Arbeitshilfe ABP)

› Ggf. Ergebnisbericht/Rücksprache mit dem Arzt/der Ärztin
› Unterzeichnete Vereinbarung zwischen Apotheke und Versicherten und Quittierung 
› Unterzeichnete Erklärung der Entbindung von der Schweigepflicht
› Alle Dokumente können ggf. auch in elektronischem Format dokumentiert werden

» Leistungsvoraussetzung
› Approbierte Apotheker*innen mit Fortbildung auf Basis des BAK-Curriculums „Medikationsanalyse, 

Medikationsmanagement als Prozess“ 
› Ebenfalls derzeit ausreichend sind folgende mindestens gleichwertige Fortbildungen: ATHINA, ARMIN, Apo-

AMTS, Medikationsmanager BA KlinPharm, Weiterbildung Geriatrische Pharmazie, Weiterbildung 
Allgemeinpharmazie

› Nach Aufforderung der Krankenkasse ist eine gültige Bescheinigung vorzuweisen.
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Pharmazeutische Betreuung bei 
oraler Antitumortherapie

Pharmazeutische Betreuung von 
Organtransplantierten
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Durchführung
Pharmazeutische Betreuung bei oraler Antitumortherapie bzw. 
von Organtransplantierten

A. Leistung entsprechend „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ unter 
Berücksichtigung der Besonderheiten der oralen Antitumortherapie/ 
immunsuppressiven Therapie nach Organtransplantation

B. Bei Bedarf erneute auf die orale Antitumortherapie/auf die ambulante 
immunsuppressive Therapie zugeschnittene Beratung

› Semistrukturiertes Gesprächs 2 bis 6 Monate nach der Medikationsberatung – 
Gesprächsleitfaden folgt

› Themenschwerpunkte 
• Handhabungs- und Anwendungsprobleme
• Potenzielle Nebenwirkungen
• Aktuelle Bedenken und Sorgen bezüglich der Therapie
• Ggf. Rücksprache mit verordnendem/r Arzt/Ärztin
• Lösungsfindung 
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Für wen und wie oft
Pharmazeutische Betreuung bei oraler Antitumortherapie 

» Anspruchsberechtigte
› Versicherte Personen mit ambulanter oraler Antitumortherapie

• Beginn einer oralen Antitumortherapie oder
• Beginn einer oralen Antitumortherapie als Folgetherapie

» Häufigkeit der Erbringung
› Einmalig in den ersten 6 Monaten nach Beginn einer oralen Antitumortherapie 

bzw. einer Folgetherapie mit einem oralen Antitumortherapeutikum
› Bei paralleler Erstverordnung mehrerer oraler Antitumortherapeutika für alle 

Arzneimittel eine gemeinsame pDL angeboten und abgerechnet 
› Inanspruchnahme pDL „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ 

zusätzlich möglich
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Checkliste 
Pharmazeutische Betreuung bei oraler Antitumortherapie

» Dokumentation
› Teilleistung 1: Erweiterte Medikationsberatung unter Berücksichtigung der Besonderheiten 

der oralen Antitumortherapie
• Checkliste
• Gesprächsleitfaden für die Datenerfassung
• Datenerfassung
• Gesprächsleitfaden für das Beratungsgespräch zur oralen Antitumortherapie

› Teilleistung 2: Semistrukturiertes Folgegespräch
• Checkliste
• Gesprächsleitfaden Semistrukturiertes Folgegespräch

› Unterzeichnete Vereinbarung zwischen Apotheke und Versicherten und Quittierung
› Unterzeichnete Erklärung der Entbindung von der Schweigepflicht

» Weitere Arbeitsmaterialien
› Standardarbeitsanweisung (SOP): Pharmazeutische Betreuung oraler                         

Antitumortherapie
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Für wen und wie oft
Pharmazeutische Betreuung von Organtransplantierten

» Anspruchsberechtigte
› Versicherte Personen nach Organtransplantation

• Beginn einer ambulanten immunsuppressiven Therapie oder
• Therapieänderung aufgrund Neuverordnung eines Immunsuppressivums 

» Häufigkeit der Erbringung
› Einmalig in den ersten 6 Monaten nach Beginn/Neuverordnung einer 

immunsuppressiven Therapie nach Organtransplantation
› Bei paralleler Erstverordnung mehrerer Immunsuppressiva nach 

Organtransplantation für alle Arzneimittel wird eine gemeinsame pDL angeboten 
und abgerechnet 

› Inanspruchnahme pDL „Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation“ 
zusätzlich möglich
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pDL im Alten- und Pflegeheim

» Informations- und Schulungsvortrag “Pharmazeutische 
Dienstleistungen in Alten- und Pflegeheimen“

» Unter: 

30.10.2023 Copyright © ABDA 37

https://www.abda.de/pharmazeutische
-
dienstleistungen/schulungsmateralien/



TEIL 3
Die Einschreibung – Vereinbarung 
zwischen Apotheke und Versicherten
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Die Einschreibung – Vereinbarung zwischen 
Apotheke und Versicherten
» Es gibt eine Langfassung und eine patientenverständliche 

Kurzfassung.
» Für die Arbeit in der Apotheke kann die Kurzfassung verwendet 

werden.
» Die Kurzfassung enthält eine kurze Beschreibung der Inhalte der 

Dienstleistung und regelt u. a.:
› Bindung des Versicherten an die Apotheke für die Inanspruchnahme der 

jeweiligen Dienstleistung
› Bestätigung der Anspruchsberechtigungen
› Mitarbeit des Versicherten bei der Durchführung der Dienstleistung
› Kündigungsmöglichkeiten
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Die Einschreibung – Vereinbarung zwischen 
Apotheke und Versicherten
» Mit der ersten Unterschrift der Vereinbarung bestätigt der/die 

Versicherte die Anspruchsberechtigungen und willigt ein, an der 
Dienstleistung teilzunehmen.

» Mit der zweiten Unterschrift der Vereinbarung quittiert der/die 
Versicherte den Erhalt der Dienstleistung.

» Bei erneuter Leistungserbringung reicht die Bestätigung der 
Anspruchsberechtigungen und die Quittierung des Erhalts der 
Dienstleistung aus.

» Das Original verbleibt in der Apotheke und der/die Versicherte erhält 
eine Kopie der Vereinbarung.

4013.02.2024 Copyright © ABDA



Vorbereitung der Vereinbarung zwischen 
Apotheke und Versicherten

4113.02.2024 Copyright © ABDA



Dokumente griffbereit!

42

Neue einseitige  
Formatierung auf der 

Homepage! 
© Dr. Katja Renner © Dr. Katja Renner
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Vorbereitung der Vereinbarung zwischen 
Apotheke und Versicherten

13.02.2024 43

Vorab ausfüllbar

Vorab ausfüllbar
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Unterschrift und Quittierung

23.06.2023 Copyright © ABDA 44

Die Unterschrift auf der 
Vereinbarung und die 

Quittierung befindet sich auf 
einer Seite.

Um Patienten erneut 
ansprechen zu können.



Quittierung der Dienstleistung bei erneuter 
Leistungserbringung

45

Dieser Teil auf der 2. Seite kann 
beliebig oft kopiert werden. Die 
Vereinbarung muss nicht jedes 
Mal neu unterschrieben werden.
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Die Schweigepflichtsentbindung

» Relevant für folgende pharmazeutische Dienstleistungen: 
› Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation
› Pharmazeutische Betreuung von Organtransplantierten
› Pharmazeutische Betreuung bei oraler Antitumortherapie

» Gründe für die Entbindung von der Schweigepflicht:
› Für Rücksprachen mit dem Arzt/der Ärztin
› Für die Übersendung des Ergebnisberichts an den Arzt/die Ärztin 
› Zur Übersendung des aktualisierten Medikationsplans und ggf. weitere 

relevante Informationen (z. B. mögliche Interventionen/Vorschläge) an 
den Arzt/die Ärztin 
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Die Schweigepflichtsentbindung

47

Vorab ausfüllbar

Vorab ausfüllbar

Vorab ausfüllbar

Die Schweigepflichtsentbindung 
befindet sich im gleichen 

Dokument wie die Vereinbarung.
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Argumente zur Unterzeichnung der 
Schweigepflichtsentbindung

48

Wir könnten mit Ihrer 
Ärztin/Ihrem Arzt bei 
Problemen mit der 

Medikation Rücksprache 
halten.

Sie nutzen ja auch einige 
Arzneimittel in der 

Selbstmedikation. Damit diese 
bei der nächsten Verordnung 

von Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt 
berücksichtigt werden, 

übermitteln wir mit Ihrem 
Einverständnis den 

aktualisierten Medikationsplan 
an Ihrer Ärztin/Ihren Arzt.

Um Ihre beschriebenen 
Beschwerden zu lösen, 

können wir gemeinsam mit 
Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt eine 

Lösung für Sie finden.

Wir können nur mit 
Ihrer Zustimmung mit 
Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt 
Rücksprache halten.
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TEIL 4
Hinweise und Tipps für eine erfolgreiche Implementierung 
der pharmazeutischen Dienstleistungen (pDL)
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Tipps für eine erfolgreiche Implementierung am 
Beispiel der „Erweiterten Medikationsberatung“

50

1 Hinweise unter: https://www.deutsche-apotheker-
zeitung.de/news/artikel/2022/07/19/hilfsmittel-fuer-die-
pharmazeutischen-dienstleistungen 

Planung organisatorischer Aspekte

Einbezug des kompletten 
Apothekenteams (inkl. PKA/PTA/PhiP)
Schulungen des Apothekenteams inkl. 
Spezialisierung für bestimmte Krankheiten 
und Arzneistoffklassen
Ausreichend Zeit für Brown-Bag-Gespräch 
und Medikationsanalyse einplanen (v. a. 
zu Beginn)
Digitale Unterstützung bei den pDL -
Terminvereinbarung/Patienten-
identifikation/Reminder/etc.
Ggf. Softwareunterstützung für die 
Medikationsanalyse

Planung der Durchführung

Verantwortlichkeiten für Vorbereitung des 
Brown-Bag-Gesprächs festlegen
Kommunikationsstrategien zur 
Patientenansprache festlegen

Übungen zur Patientenansprache 
innerhalb des Teams

Zugang zu evidenzbasierter Literatur1

Möglichst regelmäßig durchführen (mind. 
1 x pro Monat) ( Routine ist der 
Schlüsselfaktor!)

Waltering et al. Int J Clin Pharm. 2022;44:79-89
Michel et al. Int J Clin Pharm. 2023; 45: 451-460
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Tipps für eine erfolgreiche Implementierung am 
Beispiel der „Erweiterten Medikationsberatung“

51

Zur Diskussion im Team: 
Und wie vermitteln wir dies 

unseren Patient*innen? 
(siehe TEIL 5)

Benefit für Patient*innen
Reduzierung potenzieller 
arzneimittelbezogene Probleme
Erhöhung der Effektivität der 
Arzneimitteltherapie
Verbesserung der Qualität der 
Arzneimittelanwendung
Gesteigertes Vertrauen in die 
eigene Medikation
Erstellung eines auf 
Arzneimitteltherapiesicherheit 
(AMTS) geprüften Medikationsplan 

Waltering et al. Int J Clin Pharm. 2022;44:79-89
Michel et al. Int J Clin Pharm. 2023; 45: 451-460

13.02.2024 Copyright © ABDA



Tipps für eine erfolgreiche Rekrutierung von 
anspruchsberechtigten Personen

» Ansprache und Rekrutierung durch das komplette Apothekenteam 
» Persönliche, aktive Ansprache (z. B. bei Rezepteinlösung)

› Flyer für interessierte Patient*innen

» Bei Terminvergabe, Stoßzeiten vermeiden
» Identifikation über die Apothekensoftware

5213.02.2024 Copyright © ABDA



Hinweise zu anspruchsberechtigten Personen

Filtern nach Kriterien über die Apothekensoftware, Beispiele:
» Über ATC-Codes

› Beispiel Antihypertensiva:
› ATC-Codes C02 (Clonidin, Moxonidin, Doxazosin), C03 (Diuretika), C07 (Betablocker), C08 

(Calciumkanalblocker) und C09 (ACE-Hemmer, Sartane)

» Über Applikationsweg 
› Beispiel Inhalativa:

• Applikationsweg = bronchopulmonal

» Langfristig wichtig und sinnvoll:
› Dokumentation der Patient*innen-Ansprache über Software
› Automatisierte Reminder durch Apothekensoftware für Wiederholungen

5313.02.2024 Copyright © ABDA



Vorbereitungen zur Erbringung der pDL –
Anforderungen an den Beratungsplatz

» Für alle pharmazeutischen 
Dienstleistungen gilt:

› Abgeschirmter Bereich für eine 
vertrauliche Beratung wird benötigt!

54

© ABDA

© ABDA

© ABDA
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Flyer und Infomaterial für Patient*innen

» www.apothekenkampagne.de

» zu jeder pharmazeutischen 
Dienstleistung

› Handzettel
› Hinweismotive
› Erklärmotive

» Flyer für Patient*innen zur 
pharmazeutischen Dienstleistung 
„Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation“

55Copyright © ABDA13.02.2024



Flyer und Infomaterial für Ärzt*innen

» Informationsflyer für Ärzt*innen                                                          
über die pharmazeutischen  
Dienstleistungen

» Flyer für Ärzt*innen zur 
pharmazeutischen Dienstleistung 
„Erweiterte Medikationsberatung bei 
Polymedikation“

56Copyright © ABDA13.02.2024



Tipps für eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
Ärzt*innen am Beispiel der Medikationsberatung

57

Waltering et al. Int J Clin Pharm. 2022;44:79-89

Zusammenarbeit mit Ärzt*innen
Information der Ärzt*innen über Hintergründe und Ziele der 
Medikationsanalyse vor Einführung der Leistung in der Apotheke
Festlegung der Kommunikationswege mit Ärzt*innen vor der ersten 
Medikationsanalyse
Regelmäßiger Austausch mit Ärzt*innen in der Umgebung
Festlegung von Aufgaben sowie Verantwortlichkeiten zwischen Arztpraxis 
und Apotheke

Waltering et al. Int J Clin Pharm. 2022;44:79-89
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TEIL 5 
Zur Diskussion im Team:
Durchführung der pharmazeutischen 
Dienstleistungen (pDL) und Planung der 
Aufgaben
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Zur Diskussion im Team: 
Welche pharmazeutischen Dienstleistungen bieten wir in unserer Apotheke 
an?

59

Standardisierte 
Risikoerfassung hoher 
Blutdruck

Erweiterte Einweisung in die 
korrekte 
Arzneimittelanwendung mit 
Üben der Inhalationstechnik
Erweiterte 
Medikationsberatung bei 
Polymedikation

Pharmazeutische Betreuung 
von Organtransplantierten

Pharmazeutische Betreuung 
bei oraler Antitumortherapie
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Zur Diskussion im Team

» Wie machen wir uns für die pDL startklar?
› Wo führen wir die pDL durch?
› Was benötigen wir für die pDL die wir anbieten?
› Wer informiert im Vorfeld „unsere“ Ärzt*innen?
› Wie kann uns die Apothekensoftware unterstützen?

• Vereinbarungen, Patientenidentifikation, Reminder etc.?

› Wie bewerben wir die pDL?

» Weitere wichtige Punkte für die Diskussion im Team:
› Ansprache der Patient*innen
› Terminvergabe
› Durchführung der jeweiligen pDL
› Dokumentation der jeweiligen pDL
› Abrechnung

60

© Kzenon - Fotolia.com
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Patientenansprache

» Das Entscheidende wird sein, die Patient*innen durch aktive 
Ansprache für die Dienstleistung zu gewinnen.
› Mit welchen Argumenten können wir unsere Patient*innen für die 

verschiedenen pDL gewinnen?

61

Durch diese Dienstleistung kann 
Ihr Arzneimittel optimal wirken.

Aufgrund des 
Zusatznutzens der neuen 
Leistungen übernehmen 
die Krankenkassen die 

Kosten für Sie.

Von uns erhalten Sie 
einen aktuellen und 

übersichtlichen 
Medikationsplan für 

Ihren Alltag.

Wir begleiten Sie bei 
der sicheren und 

effektiven 
Anwendung Ihrer 

Arzneimittel. 
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Planung

» Vorbereitung der Räumlichkeiten
» Material bereitlegen

› z. B. Gesprächsleitfaden, Arbeitshilfen, Sonderbelege pDL

» Festlegung der Arbeitsabläufe
› Wer, was, wann, wie?

» Personalplanung
› Genügend Personal für den HV

» Terminvergabe
› Stoßzeiten meiden
› Rücksprache mit Arzt/Ärztin einplanen

62

© cvetter/ABDA
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Wer übernimmt welche Aufgaben im Team?
Standardisierte Risikoerfassung hoher Blutdruck

63

Aufgaben Beispiele
Verantwortliche 
Mitarbeiter*innen 
in der Apotheke

Vorbereitung vor 
dem Angebot der 
pDL

Vereinbarung, Informationsbogen Blutdruck, 
Blutdruckmessgerät, Manschetten, 
ergänzende Materialien (z. B. SOP)

Patientenansprache 
ggf. 
Terminvereinbarung

-

Durchführung Blutdruckmessung

Eingabe der 
Leistungen ins QM -
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Wer übernimmt welche Aufgaben im Team?
Erweiterte Einweisung in die korrekte Arzneimittelanwendung 
mit Üben der Inhalationstechnik

64

Aufgaben Beispiele
Verantwortliche 
Mitarbeiter*innen 
in der Apotheke

Vorbereitung vor 
dem Angebot der 
pDL

Vereinbarung, Checkliste, „Dummies“, 
ergänzende Materialien (z. B. SOP)

Patientenansprache -

Durchführung
Überprüfung des Gerätezustands, 
Demonstration der richtigen 
Inhalationstechnik, Abschlussgespräch

Eingabe der 
Leistungen ins QM -
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Wer übernimmt welche Aufgaben im Team?
Erweiterte Medikationsberatung bei Polymedikation

65

Aufgaben Beispiele
Verantwortliche 
Mitarbeiter*innen 
in der Apotheke

Vorbereitung vor dem 
Angebot der pDL

Vereinbarung, Schweigepflichtsentbindung, Arbeitshilfen (z. 
B. Datenerfassung, ABP, Ergebnisbericht/Rücksprache mit 
dem Arzt, Formulierungshilfen)

Patientenansprache -

Terminvereinbarung -

Vorbereitung vor dem 
Patientengespräch

Auflistung der Arzneimittel aus der Kundendatei, 
Interaktionsprüfung zwischen Arzneimitteln in der 
Kundendatei

Durchführung
Brown-Bag-Gespräch, pharmazeutische AMTS-Prüfung, 
Abschlussgespräch, Ergebnisbericht/Medikationsplan an 
den Arzt

Eingabe der Leistungen 
ins QM -
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Wer übernimmt welche Aufgaben im Team?
Pharmazeutische Betreuung von Organtransplantierten

66

Aufgaben Beispiele
Verantwortliche 
Mitarbeiter*innen 
in der Apotheke

Vorbereitung vor dem 
Angebot der pDL

Vereinbarung, Schweigepflichtsentbindung, Arbeitshilfen (z. 
B. Datenerfassung, ABP, Ergebnisbericht/Rücksprache mit 
dem Arzt, Formulierungshilfen)

Patientenansprache -

Terminvereinbarung -

Vorbereitung vor dem 
Patientengespräch

Auflistung der Arzneimittel aus der Kundendatei, 
Interaktionsprüfung zwischen Arzneimitteln in der 
Kundendatei

Durchführung

Brown-Bag-Gespräch, pharmazeutische AMTS-Prüfung, 
Abschlussgespräch, Ergebnisbericht/Medikationsplan an 
den Arzt, Follow-up Gespräch 2 bis 6 Monate nach der 
Medikationsberatung

Eingabe der Leistungen 
ins QM -
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Wer übernimmt welche Aufgaben im Team?
Pharmazeutische Betreuung bei oraler Antitumortherapie

6713.02.2024 Copyright © ABDA

Aufgaben Beispiele
Verantwortliche 
Mitarbeiter*innen 
in der Apotheke

Vorbereitung vor dem 
Angebot der pDL

Vereinbarung, Schweigepflichtsentbindung, Arbeitshilfen (z. 
B. Datenerfassung, ABP, Ergebnisbericht/Rücksprache mit 
dem Arzt, Formulierungshilfen)

Patientenansprache -

Terminvereinbarung -

Vorbereitung vor dem 
Patientengespräch

Auflistung der Arzneimittel aus der Kundendatei, 
Interaktionsprüfung zwischen Arzneimitteln in der 
Kundendatei

Durchführung

Brown-Bag-Gespräch, pharmazeutische AMTS-Prüfung, 
Abschlussgespräch, Ergebnisbericht/Medikationsplan an 
den Arzt, Follow-up Gespräch 2 bis 6 Monate nach der 
Medikationsberatung

Eingabe der Leistungen 
ins QM -



Wer macht was wann?
Abrechnung

» Bis 01.04.2024: Sonderbelege
» Ab 01.04.2024: Elektronische Abrechnung

› Generierung einer elektronischen Verordnung sowie einer eigenen Quittung nach 
erbrachter pDL

» Wann rechnen wir ab? 
› Quartalsweise, monatlich, direkt?

68

https://www.abda.de/pharmazeutische-dienstleistungen/ 
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TEIL 6
Praktische Umsetzungshilfen im 
pDL Campus
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Der pDL Campus

» Im offenen Mitgliederbereich auf der ABDA-Webseite 
unter „Für Apotheker“

70

https://www.abda.de/pharmazeutisc
he-dienstleistungen/
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Der pDL Campus

71

https://www.abda.de/pharmazeutische-dienstleistungen/

13.02.2024 Copyright © ABDA

https://www.abda.de/pharmazeutische-dienstleistungen/


Der pDL Campus

» Zu jeder Dienstleistung jeweils eine Unterseite

72

https://www.abda.de/pharmazeutische-dienstleistungen/standardisierte-risikoerfassung-hoher-blutdruck/

Blutdruck:

13.02.2024 Copyright © ABDA

https://www.abda.de/pharmazeutische-dienstleistungen/standardisierte-risikoerfassung-hoher-blutdruck/


Arbeitsmaterialien zu den einzelnen pDL

73

https://www.abda.de/pharm
azeutische-
dienstleistungen/standardisi
erte-risikoerfassung-hoher-
blutdruck/
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Schulungsvideos zu den pDL

» Auf der Startseite des pDL Campus                                   
unter „Schulungsmaterialien“

74

https://www.abda.de/pharmazeutische-dienstleistungen/schulungsmateralien/
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Praktische Umsetzungshilfen zum Thema 
Honorierung und Abrechnung
» Auf der ABDA-Webseite

» Auf der Seite des Nacht- und Notdienstfonds
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TEIL 7
Wo finden wir weitere Informationen zu 
den pharmazeutischen Dienstleistungen 
(pDL)?
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Die digitale Veranstaltungsreihe
“pDL Campus live!” der ABDA zu den pDL

» Hier können Sie sich registrieren, um live oder on 
demand bei den Veranstaltungen dabei zu sein: 
https://www.pdlcampus-live.de/pdl/live/event.php.

7713.02.2024 Copyright © ABDA
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Weiterführende Links zu den pDL

» Mitteilung über neue Arbeitshilfen und Materialien zu den pDL über die 
Netzwerk-Mail Pharmazeutische Betreuung (Anmeldung hier: 
https://www.abda.de/fuer-apotheker/einschreibeformulare/netzwerk/)

» Wichtige Neuigkeiten rund um die pDL auf der Themenseite der 
Pharmazeutischen Zeitung (https://www.pharmazeutische-
zeitung.de/themen/pharmazeutische-dienstleistungen/)

» Informationen zu Honorierung und Abrechnung auf der Webseite des 
Nacht- und Notdienstfonds (https://www.dav-
notdienstfonds.de/pharmazeutische-dienstleistungen/)

 7813.02.2024 Copyright © ABDA
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Weiterführende Links zu den pDL

» Hinweise zu evidenzbasierter Literatur (https://www.deutsche-apotheker-
zeitung.de/news/artikel/2022/07/19/hilfsmittel-fuer-die-pharmazeutischen-
dienstleistungen) 

» Patientenverständliche Informationen zu den pDL auf aponet.de 
(https://www.aponet.de/pharmazeutische-dienstleistungen) 
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